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Longe Nocht der Geheimsender
Zur Erinnerung eine Aktion des Medienrggg4t s rRodio von unten'

Von Reimor Poul

Rauschen, nichts als Rauschen. Rai-
ner Pinkau dreht den Sendeknopf
noch einmal von links nach rechts.
Dann, endlich, wie aus weiter Ferne
ein leises Signal, eine Männer-
stimme in unverständlicher Sprache.

,Das ist er*, sagt Pinkau. ,,Das ist
Radio Mojahedin aus Afghanistan. "
Der Sender ist irgendwo bei Pescha-
war in den Bergen im afghanisch-pa-
kistanischen Grenzgebiet versteckt.
Ieden Tag geht das Radio für eine
Stunde auf Sendung wenn das

Kriegsgeschehen es zuläißt und ge-
nug Treibstoff für das Dieselaggre-
gat vorhanden ist. Mit Reportagen
von den Fronten und aggressiver
Propaganda macht Radio Mojahedin
Stimmung gegen das Regime in Ka-
bul.

Radio Mojahedin ist einer von
weltweit etwa hundert Untergrund-
und Geheimsendeffi, die zumeist in
den Kriegs- und Krisengebieten ope-
rieren. In Jugoslawien und im Nahen
Osten, in Kambodscha, Mittelame-
rika und in der Gemeinschaft Unab-
hängiger Staaten.,Vor allem dort, in
der GUS, meint Pinkau, schössen die
Piratensender geradezu,,wie Pilze
aus dem Boden"

25 dieser Sender aufzuspüren und
abzuhören, haben sich Rainer Pin-
kau und seine Kolleginnen vom alter-
nativen Göttinger Medien-Mag azin
,Radio von unten" zum Ziel gesetzt.
Die von ihnen proklamierte ,l-ange
Nacht der Geheimsender" fällt nicht
zuftillig auf folgendes Daturn. Genau
vor 53 Jahren, am 31. August 1939,
überfielen in polnische Uniformen
gesteckte deutsche Wehrmachtsol-
daten den Sender Gleiwitz. Ein übler
Propagandatrick der Nazis, der we-
nige Stunden später den Zweiten
Weltkrieg auslöste. Am 1. Septem-
ber um sechs Uhr morgens hatten alle
Sender im Reich den berüchtigten
Aufruf Hitlers ,an das deutsche Volk
und die deutschen Soldaten" ge-
bracht, der in der an Polen adressier-
ten Beschuldigung gipfelte, in uner-
träglicher Weise die Reichsgrenzen
verletzt zu haben. Seit 5.45 Uhr
werde deshalb zurückgeschossen.

An diesen Jahreshg, so Pinkau,
,wollen wir mit der ,[,angen Nacht'
erinnern". Daß der Faschismus in
Deutschland noch längst nicht be-
siegt sei, könne man derzbit wieder
an der Gewalt gegen das Asylbewer-
berheim in Rostock erkennen. Die
kute von ,Radio von unten" hatten
in den vergangenen Wochen eine Li-
ste mit aktiven Geheimsendern und
Auslandsdiensten erstellt, die zwi-
schen 22.W Uhr und 2.00 Uhr mor-
gens über Kurzwelle zu empfangen
waren, und sie an Leserlnnen und In-
teressentinnen irn gesamten Bundes-
gebiet versandt: Dazu gehörten auch

Frankfurter
Zeitung, 5. I

nrdio Free Emope
soll eingestelh werden

WASHINGTON, 4. , August (KNA).
Der amerikanische Radioccoder ,Free
Euiirili/Redio Liberry*'üoll efngesrcllt
werden. Diese Emfehlung gpb eine yon
Präsident Bush eingccctztc Kommission.
Der hauptsächlich in ostcuropäische Län-
der ausgestrahlrc Scnder habe nach dco
lortigen politischcn Vcr'andcrungen scipc

Aufgabe erfüllt, heißt es in de,m am Mon-
tag ln Washington vorgelegt€D Bcricht.
Das Progranrm von Radio Frec Europc
glciche sich immer mehr dcrr des Au§-
lanOsscndcrs .Voie of America' (VOA)
an. Mit dcn eingesparrcn Finan-rnitteln
soll die vOA ausgebaut wlrden, um insbe-
sonderc die Scndckapazität nach China zu
verstärken. Man sollte sogar über einen ei'
gsnen Scnder ,Radio Free Asia" nachden-
ken, heißt es in derr Kommis§onsbericht.

Allgemeine
. gZ r\rtikel rechts

Die Freiheit von Funk und
Fernsehen ist ein Gerücht

igentlich - ja, eigentlich - müßten
in den öffentlich-rechtliehen Me.
dien geradezu vorbildliche Zustän.

de herrschen: fuiders als die private Kon.
kurrenz und die Printmedien sind sie fi-
nanziell nicht auf das Wohlwollen der Wer-
be-Industrie angewiesen, der Artikel b des
Grundgesetzes und die diversen Rund-
funkgesetze der Länder schützen sie vor
jeder parteipolitischen Domin anz. Sie
könnten einfach Programme rnachen. So,
wie Hörer und Zuschauer sie wrinschen,
und so, daß über den Inhalt von Nachrich-
tensendungen, Kommentaren oder Repor-
tagen strikt nach journalistisehen Krite-
rien entschieden wird. So, genau so, haben
es die höchsten Richter der Republik doch
immer wieder verlangt: Funk und Fernse-
hen, schrieben sie in jedes einschlägige
Urteil, haben gleichermaßen staats- und
parteifern zu sein, und keiner politischen
Instanz steht das Recht auf Eingriffe in die
Programmgestaltung zu.
Die Wirklichkeit sieht anders aus. Der Zu-
ständigkeitswahn parteipolitischer Grup-
pierungen zerstört die Institutionen. Wie
anders ist zv erklären, daß von einem
Journalisten, der im Auftrag des Bayri-
schen Rundfunks für die ,,Tagesthemen,,
einen Kommentar zu schreiben hat, eine
eigene Meinung schon gar nicht mehr er-
wartet wird, sondern bloß die Verlautba-
rung dessen, was die CSU so denkt?
Tatsäehlich gehören Sender hierzulande
schon längst und ganz selbstverständlich
zur Manöwiermasse der Parteien. CDU
und CSIJ beherrschen den Bayrischen
und den Mitteldeutschen Rundfunk, den
Südwestfunk, den SFB, den Deutschland-
funk und das ZDF,die SPD dagegen domi-
niert beim NDR, beim ORB, beim WDR,
beim Hessischen Rundfunk und bei Radio
Bremen. Und natürlich: Ist der Intendant
ein Christ, ist sein Stellvertreter ein Sozi-
aldemokrat, ist der Programmdirektor bei
der SPD, gehört der Chefredakteur zur
CDU. Formal ist dagegen kaum etwas zu
sagen, denn in den entscheidenden Gre-
mien haben nicht die Politiker die Mehr-
heit, sondern die Vertreter gesellschaft-
lich relevanter Gruppen. Nur, Parlaments-
mehrheiten befinden darüber, was eine re-
levante Gruppe ist.

via Tq:rsten Lanyi
Le ingarten
&rtikel links via
Eckhard Miil ler/
I dingen
if Lange f.{acht. " . 
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Radio Kuwait, Voice of Turkey, Ra-
dio §ongyang, Voice of Lebanrlr,
Radio Ala aus der GUS, Radio
Ukraine und Radio frir Peace Inter-
national. Ein mitgeschickter Sende-
fahrplan nannte die voraussichtli-
chen Frequenzen. Ab 1.20 Uhr ist
auf 9.941 Kilohertz das spanische
Programm von ,I-a Voz del Cuba In-
dependiente y Democratica" zu hö-
ren, die ,,Stimme des Unabhängigen
und Demokratischen Kuba". Unter-
legt von Rumba-Rhythmen, geißelt
der Sprecher angebliche Menschen-
rechtsverletzungen der ,,Castro-
Diktatur" und ruft zur Befreiung der
Insel auf. Rund ein Dutzend Sender
unterhalten die zumeist rechtsextre-
men exilkubanischen Gruppen in
Miami. Einige von ihnen - der be-
kannteste ist ,Radio Marti" - mit
massiver finanzieller Unterstützung
durch die US-Regierung. Die Kuba-
ner kontern mit englischsprachigen
Programmen.

Rund 60 Anmeldungen gab es für
die ,Lange Nacht der Geheimsen-
der* , ,Züm Mitmachen und Mithö-
ren reicht eigentlich ein kleines Kü-
chenradio aus", sagt Rainer Pinkau.
Schon mit den in jedem Supermarkt
erhältlichen, als,Weltempfänger"
etikettierten Geräten seien einige
Sender bei günstiger Witterung zu
empfangen. Für diejenigen Hörerin-
nen und Hörer, die in der ,[.angen
Nacht" zum l. September das Anhö-
ren aller 25 Radios nachweisen kön-
nen, bekommen das Zertifikat
,Heard all stations*.
Kontaktadresse: ,Radio von unten" ,

Weender Stra§e 30, i4N Göningen,
TeL : 055 I 155 I 2 I ; Fax: 055 I /44 87/,

Die Abwahl des Deutschlandfunk-Inten-
danten Edmund Gruber und die \[ahl des
ZDF-Moderators Peter Voss 

^tm 
Chef des

Südwestfunks wirken da vollkommen
normal. So tüchtig Gruber einst war, als er
noch für die ARD aus London berichtete,
so katastrophenträchtig war schon sein
Amtieren in der Hamburger ,,Tagesthe-
men"-Redaktion. Es machte nichts: Der
Mann hatte das richtige Parteibuch, er
wurde gewählt, er wurde frech, er wurde
abgewählt. Und daß ein Schwadroneur wie
Peter Voss ohne die Gunst des Bonner
I(anzlers in Baden-Baden keine Chance
gehabt hätte, liegt auf der Hand.
Wenn ein Bonner ZDF-Mann nicht lieb zu
Helmut Kohl ist, muß er seinen Sessel räu-
men, wenn ein SWF-Moderator böse Filme
zeigt, wird er vers etzt. Weil die Sender auf
Gebühren angewiesen sind, über deren
Höhe nicht unabhängige Fachleute ent-
scheiden, sondern die Parteien, protestie-
ren sie nicht. Wer zahlt, schafft an. Aber
wir haben doch die Privatmedien. Mit
,,Glücksrad" und dem,,Schulmädehenre-

trFriehr &&{rvrt rechts vla K}eus Hahn/starnr,rbachwest 3*?'v bSendet seit *iniger äeät ständigkffiry

abends seän tcgo ins Bild etn"
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Der htendant des Deutsch-
Iandfunks (DLF), Edmund
Gruber, ist mit sofortiger Wir-
kung aus seinem Amt enflas-
sen. Wie ein Mitarbeiter des
Rundfu nkratsvorsitz enden
Hans Zehetmair (CSU) mit-
teilte, sprach sich der Bund-
ftrnkrat am Dienstag in Köln
mit 21 Stimmen bei 22 Anwe-
senden für d.ie Abwahl von
Gruber aus. Anlaß dafür vrä-
ren scharfe Auseinandereet-
?ngen -um den n:hrrrngsstil
des gebtirtigen Mtinchners.
Ihm wurde unter anderem
vorgeworfen, Aufträge von
Bundfunk- und Venn ältungs-
rat mißachtet zu haben.
-tvt&r als tvtffi-- 
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Bei MTV, dem bisherigen Musik-
sender, bricht ein neues Zeitalter an.
Mit ,,The Real World" begibt MTV
sich in seichtes Soap-Opera-Terrain,
,,MTV Sports" berichtet wöchent-
lich zweimal von Bungee und Him-
mel-Surfen. Sieben Jugendliche zwi-
schen 19 und 25 Jahren treffen sich
in einem Loft in Manhattan. Keine
Schauspieler, sondern MTv-typisch
gestylte, iunge Leute, die ab sofort
hier Träume, Liebe und Haß spon-
tan ausleben sollen. ,,Das Drehbuch
folgt den Gruppendiskussionen.
Gezeigt wird, was die Leute gerade
bewegt", heißt es dazu von MTV.
Die Kamera verfolgt das Leben der
Sieben auf iedem wichtigen Schritt
und Tritt, im Loft oder draußen in
New York. ,,The Real World" soll
nach dem Pilotfilm an diesem Sams-
tag um 17.30 Uhr mittwochs und
samstags um 18 Uhr Zuschauer mit
den Elementen der Soap-Opera kö-
dern. Neue Farbe soll auch ,,MTV
Sports" samstags um 21.30 Uhr und
dienstags um 18 Uhr bringen. Was-
ser-Ski, Autorennen, Skifahren und
Bungee-Jumping sollen das halb-
stündige Magazin füllen. Wenn in
diesen Sportarten nichts los ist, wer-
den Fbotballer vorgestellt. port Teil 10" CLAUS MENZEL


